Bericht über die 17. Tagung der Stadtverordnetenversammlung in der V. Wahlperiode am 31.03.2010
Sehr geehrte Damen und Herren,

auch über die 17. Tagung der Stadtverordnetenversammlung möchte ich Sie über die wesentlichen Aussagen, Beschlüsse und Entscheidungen informieren.

Zu Beginn der Tagung waren 44 Stadtverordnete anwesend, damit war die Versammlung beschlussfähig.

Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen/ Ergänzungen bestätigt; damit wurde so verfahren.

Zur Einwohnerfragestunde lagen dem Vorsitzenden keine Anfragen vor.

Anmerkung: Eigentlich sehr schade, dass diese Fragestunde so wenig angenommen wird. Denn hier besteht u.a. die Möglichkeit öffentlich Themen anzusprechen, welche unsere Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt bewegen. 
Die von uns einberufene Aktuelle Stunde diente dazu, die 20- jährige verdienstvolle Arbeit des Frauenzentrum Cottbus e.V. zu würdigen. Die Ausführungen von Frau Vandreier, Geschäftsführerin des Frauenzentrums, von Frau Meyer vom Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband, Frau Hiekel in der Funktion als Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Cottbus sowie Herrn Weiße, Dezernent für Bildung, Schule, Sport und Kultur in der Stadt Cottbus machten deutlich, welchen Stellenwert sich der Verein in den letzten 20 Jahren in den verschiedensten Bereichen des gesellschaftlichen Lebens erarbeitet hatte. Die Palette reicht von der Kinderbetreuung bis zu Weiterbildungsangeboten,  von Sport, Spass und Spiel bis zu Ausstellungsmöglichkeiten. Die Angebotspalette ist groß und wen wundert es da, dass viele Bürgerinnen und auch Bürger diese Einrichtung in unserer Stadt zu schätzen wissen.
Also … nochmals herzlichen Glückwunsch!

Danken möchten wir auch den vielen fleißigen ehrenamtlichen Mitstreitern, allen voran Frau Vandreier, welche ihr 10-jähriges „Betriebsjubiläum“ feiern konnte. Natürlich gilt auch unser Dank den vielen Sponsoren, die erst das Eine oder Andere ermöglichten!
Zu der darauf folgenden Fragestunde lagen dem Vorsitzenden 9 Anfragen vor.

Wir wollten u.a. wissen, ob der Ortsteil Kiekebusch nicht besser durch den ÖPNV sowohl im Alltags- als auch im Schulbusverkehr am Wochenende und in den Nachtstunden angebunden werden könnte. Frau Tzschoppe sagte zu, dass dieses Thema ausführlich im April 2010 im FA Wirtschaft/Bau/Verkehr  beraten wird und auch Gegenstand der nächsten Aufsichtsratssitzung bei Cottbusverkehr sein wird.

Wir hoffen, im Interesse unserer Kinder und der Bürger auf eine gute Lösung!

Eine weitere Anfrage unsererseits befasste sich mit der weiteren Gestaltung des Quartiers „Görlitzer Str./ Bahnhofstraße/ Stadtring/ Str. der Jugend“
Hier gab es seitens der Verwaltung die Information, dass das jetzige Unternehmen „Knappschafft“ sich auf diesem Arial vergrößern möchte.

Kurz und knapp … auch hier wird in den nächsten Monaten Bewegung reinkommen!

Der Bericht des Oberbürgermeisters war mit vielen Informationen voll „gepackt“. Da wäre als erstes der lange Winter zu nennen, der uns nicht nur eine Menge Geld gekostet – hier 1,88 Mio. € für Räumdienste (geplant waren 1,2 Mio. €) sondern auch missliche Straßenverhältnisse hinterlassen hat. Auch hier werden mindestens 400 T € an Reparaturkosten fällig. In Hinblick auf unsere desolate Haushaltslage sind zusätzliche Ausgaben gut abzuwägen. Darauf verwies auch der OB. „Wie wollen wir strategisch mit einem defizitären  Haushalt umgehen? Wollen wir die jährliche Investitionsquote beibehalten? Wenn Ja, dann ist dies nur über eine Neuverschuldung möglich!“
Diese grundsätzlichen Fragen hat der OB gestellt und diese müssen zeitnah geklärt werden. Eine Herausforderung für die Stadtverordneten!

Weitere Themen waren die Erfolge im Sportbereich, das erfolgreiche Abschneiden der Europaschule bei den „Energiemeisterschaften“  und der Frühjahrsputz in der Stadt.

Unter dem Tagesordnungspunkt 6 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

· Mehrheitlich wurde die Jahresrechnung 2008 bestätigt und damit die Entlastung des OB`s vorgenommen.

· Die Baubeigeordnete Frau Marietta Tzschoppe wurde für weitere 8 Jahre  mehrheitlich in ihrem Amt bestätigt ( mit 82,3%)
· Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Tierpark sowie die Vermögensübertragung wurde bestätigt.

· Der Bericht über die überörtliche Prüfung des Eigenbetriebes Grün – und Parkanlagen wurde ebenso bestätigt.

Hierzu gab es von unseren Stadtverordneten H. Strese ein sehr angemessenes Statement zur Berichterstattung der LR zum Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen.

Siehe Anhang! 
· Die Mitglieder des Beirates für die Justizvollzugsanstalt wurden neu benannt. Für die Fraktion werden nachfolgende Mitglieder in diesem Gremium mitarbeiten: Frau Silke Luttert und Frau Ines Kratochvil
· Eine weitere sehr wichtige Vorlage wurde in die 2. Lesung verwiesen.

Es geht hierbei um den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Stadtpromenade Cottbus, 2. Bauabschnitt Blechen-Carree`- Abwägungsbeschluss 

Die Fraktion kann der Vorlage in dieser Fassung nicht zustimmen, zumal bereits im Dezember 2009 per Antrag einstimmig durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde, dass die Grundrissgestaltung, die Fassadengestaltung sowie die Verkehrsführung in einem Durchführungsvertrag zu regeln sind. 

Diese Forderung fand bis Dato im Abwägungsbeschluss keine Berücksichtigung.

Frau Tzschoppe verweist auf die getroffenen Festlegung in der kurzfristig einberufenen Beratung am 31.03.2010 vor der StVV.  Die Gesprächsteilnehmer einigten sich darauf, dass man nochmals zusammen kommt (Bauherr, GWC GmbH, Stadtverwaltung, Stadtverordnete)  um gemeinsam eine akzeptable, städtebaulich vernünftige Lösung zu erarbeiten. Dieses Thema wird Thema in den Fachausschüssen sowie in der StVV im  April 2010 sein.
Nach diesem TOP begann der Nichtöffentliche Teil der Sitzung.

Berichterstatter: 

J. Günther
Fraktionsgeschäftsführerin
